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Love is a Battlefield

Kapitel 1: Hope

Als ich dich zum ersten Mal sah, habe ich dich gehasst. Dein Lachen war zu laut, dein
Lächeln zu strahlend und dein Anblick zu atemberaubend.
Ich habe es auf die schlechte Luft geschoben.
Manche Menschen glauben an Liebe auf den ersten Blick.
Ich habe dich von Anfang an gehasst. Hätte dir direkt eine rein hauen können.
Manche Menschen sagen, der Grad zwischen Liebe und Hass ist fein.
Bei mir ist er erst gar nicht vorhanden.
Damals wollte ich das alles noch nicht wahrhaben. Heute weiß ich es mit Gewissheit.
Und es macht mich traurig.

Als du mich zum ersten Mal persönlich angelacht hast, habe ich es gesehen.
Die Lüge, die in deinem Lachen steckte. Die Trauer, die in deinem Auge lag. Und die
Hoffnung, welche bei deinen Worten mit schwang.

„Ich bin Lavi. Ich hoffe wir werden gute Freunde.“

Damals habe ich dich abgewürgt. Heute würde ich alles dafür tun, um noch einmal
deine Stimme zu hören.

Als du zum ersten Mal bei mir warst, hast du mit mir geflirtet. Wolltest mich um den
Finger wickeln. Dachte ich.

„Deine Haare sind schön, Yuu.“

Anstatt mich über das Kompliment zu freuen, habe ich dich ausgeschimpft, weil du
mich bei meinem Vornamen genannt hast. Du hast nur gelacht und mich nochmal
'Yuu' genannt.
Damals habe ich dich geschlagen und hätte dich am liebsten umgebracht. Heute
würde ich liebend gerne ein 'Yuu' von dir hören, während du mich ärgerst.

Als ich zum ersten Mal bei dir war, hast du mir deine Geschichte erzählt. Dass du
schwer krank seist und dass du das nächste Jahr wahrscheinlich nicht überleben
würdest.
Ich hätte beinah geweint. Ich wünschte, ich hätte es getan.
Dann hast du wieder gelacht, mir einen Kuss auf die Wange gedrückt und mich
liebevoll angelächelt.

„Aber ich habe ja jetzt dich. Und das macht mich glücklicher, als ich es je sein könnte.“

Dein Lächeln war echt und am liebsten hätte ich es erwidert.
Damals wollte ich, dass du am Leben bleibst. Heute möchte ich dich einfach nur noch
einmal sehen.
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Als du mich zum ersten Mal geküsst hast, blieb mir fast das Herz stehen. Nicht aus
Schock, nicht aus Wut. Aus Trauer.
Nie habe ich Neujahr so gehasst.
Und trotzdem habe ich den Kuss erwidert. Weil es sich richtig anfühlte. Weil ich
hoffen wollte. Weil es dich glücklich machte.

„Danke.“

Wir beide wussten, dass wir nur begrenzte Zeit haben. Wir haben es trotzdem riskiert.
Weil wir dachten, man müsse immer das beste aus der Situation machen.
Damals habe ich noch gehofft. Gehofft, dass vielleicht doch alles gut endet. Heute
wünsche ich mir, es wäre tatsächlich so gewesen, wie wir uns es erhofft hatten.

Als du das erste Mal ins Krankenhaus musstest, wurde mir ganz kalt.
Was musstest du auch mitten im Schulflur zusammen klappen?
Dein Gesicht war fahl, deine Hände schwach und zitterig und trotzdem wurde dein
Lächeln ehrlich, als du mich sahst. Obwohl du mich angelogen hast.

„Es geht mir gut, Yuu. Keine Sorge.“

Damals wollte ich die Lüge glauben. Um meine Hoffnung zu wahren. Heute würde ich
alles glauben, was mich wieder hoffen lässt.

Als du mir zum ersten Mal deine Liebe gestandst, wäre ich fast daran zerbrochen.
Ich war den Tränen nah, doch du nahmst mich nur in den Arm und tröstest mich.

„Hey, alles wird gut. Ich liebe dich, Yuu.“

Diese Worte ließen meine innere Kälte endgültig schmelzen. Ich biss mir fast die Lippe
blutig bei dem Versuch, nicht hier und jetzt in Tränen auszubrechen und dich zu
bitten, bei mir zu bleiben.
Damals habe ich mich dafür geschämt, vor dir zu weinen. Heute wünsche ich mir, ich
könnte es wieder.

Als wir zum ersten Mal miteinander schliefen, war es bereits Juli. Wir beide wussten,
dass deine Zeit bald vorbei sein würde und du wolltest nicht als Jungfrau sterben.
Du warst sanft und liebevoll zu mir und nahmst mir jegliche Angst.

„Entspann dich, Yuu. Ich will dir nicht weh tun.“

Wir beide waren in diesem Moment einfach glücklich und zum ersten Mal dachten wir
nicht an das, was die Zukunft uns bringen würde.
Damals habe ich mich geschämt. Heute würde ich mich einfach freuen, wenn ich deine
Lippen spüren könnte.
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Als ich zum ersten Mal vor dir weinte, hattest du uns ein paar Ringe gekauft. Du hast
mir meinen angesteckt und gelächelt.

„Der Ring heißt Unendlichkeit. Ich werde immer bei dir sein, auch wenn ich nicht mehr
hier bin.“

Ich habe Stunden gebraucht, um mich wieder zu kontrollieren. Du warst die ganze Zeit
über bei mir und warst selber den Tränen nah.
Damals wollte ich dich nicht traurig sehen. Heute will ich dich einfach nur noch sehen.

Als ich dir zum ersten Mal meine Liebe gestanden hab, waren wir gerade aus dem
Krankenhaus abgehauen.

„Ich will nicht an so einem trostlosen Ort sterben.“

Du hast zum ersten Mal vor mir geheult. Wir standen beide zusammen an der Küste
und wussten nicht, ob wir weinen oder lachen sollten. Wir haben uns für das Lachen
entschieden. Die Welt sei doch schon traurig genug, sagtest du. Diese Worte machten
mich noch trauriger.
Damals habe ich trotzdem gelacht. Heute würde ich es auch tun, aber ehrlich, weil du
noch am Leben wärst.

Als du zum ersten Mal künstlich beatmet werden musstest, dachte ich, ich würde
sterben.
Ich hielt die Welt für unfair. Wieso gerade du?

„Die Welt will es so. Jedes Leben endet einmal.“

Die Ärzte haben mich nicht aus deinem Zimmer gekriegt. Ich war die ganz Zeit bei dir.
Damals wollte ich um jeden Preis kämpfen. Heute kämpfe ich nicht mehr.

Als mein Herz zum ersten Mal brach, lagst du im Sterben. Es war März. Du hattest
mehr Zeit, als erwartet.
Ich habe deine Hand gehalten und uns Mut zugesprochen. Du gestandst mir, dass du
Angst hättest.
Ich habe dich nur geküsst und gesagt, dass alles gut werden würde. Du hast nur
gelacht. Ich solle nicht lügen.

„Geb auf dich Acht, Yuu. Ich liebe dich schließlich. Danke, dass du bei mir wa-“

Das lange Piepen werde ich nie wieder aus dem Kopf bekommen.
Damals dachte ich, ich würde mit dir sterben. Heute weiß ich, dass ein Teil von mir
noch lebt.
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Ich stehe an deinem Grab. Es ist ein wenig vernachlässigt. Ich war lange nicht mehr da.
Brauchte ein wenig Abstand.
„Ich bin wieder da.“, flüstre ich.

„Ich hab dich vermisst.“

Beinah ist es so, als würde ich deine Stimme in meinem Kopf hören. Wäre zu schön.
Die Tränen steigen wieder in meine Augen.
„Danke.“, murmle ich. Meine Stimme zittert.
Für einen kurzen Moment meine ich rote Haare und ein strahlendes Lächeln zu sehen.

„Nichts zu danken.“

                http://www.animexx.de/fanfiction/325350/ Seite 5/8

http://www.animexx.de/fanfiction/325350


Love is a Battlefield

Kapitel 2: Crazy

Ich erinnre mich noch, als wäre es erst gestern gewesen.
Wir beide am Strand. Du hast gelacht, ich geschimpft.
Mit einem Lächeln auf den Lippen.
Du hast mich im Arm gehalten. Mir zugeflüstert wie sehr du mich liebst. Dass das alles
nie enden soll.
Ich hab dich einen naiven Idioten genannt, doch innerlich hab ich mich gefreut.
Genau so ist es auch heute.
Wir versprechen uns die Ewigkeit. Oder zu mindestens ein Leben, bis das der Tod uns
scheidet.
Auch diesmal habe ich dich einen Idioten genannt und konnte mein Lächeln nicht
verbergen.
„Ja, ich will.“
Ich muss verrückt sein.
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Kapitel 3: Memories

Der Wind weht durch dein schwarzes Haar.
Verträumt starrst du in die Ferne, ehe ein fröhliches Kinderlachen dich aus den Gedanken
reißt.
„Alma!“
Ein Junge mit kurzem, fansigen Haar stürtz sich auf dich und reißt dich mit zu Boden.
Vergnügtes Lachen füllt die Luft.

„An was denkst du, Baka-Usagi?“, ertappt zucke ich zusammen.
„An nichts.“, ich grinse dich an, „Yuu-chan.“
„Lügner!“
Wann hast du dein Lachen verloren?

Ich sehe euch aus der Ferne zu.
Ihr liegt nebeneinander im Gras, seht in den Himmel und haltet dabei eure Hände.
Gar nichts könnte dieses Bild trüben.
Du siehst so unglaublich glücklich aus, wie du da so liegst.
Freundschaft ist die wahrste und reinste Form der Liebe hat mal jemand gesagt.
Wenn ich dich so erblicke, weiß ich warum.

„Jetzt sag schon.“
„Warum interessiert es dich denn?“ Ich liebe es dich zu necken.
„Weil es komisch ist, dich so ruhig zu sehen.“
Jetzt bist du der Lügner. Als ob ich deine besorgten Seitenblicke nicht bemerken
würde.
Wann hast du aufgehört ehrlich zu sein?

„ALMA!“
Ein lautes Krachen. Dann Stille.
Todesstille, ehe ein markerschütternder Schrei das ganze durchbricht.
Tränen laufen über dein Gesicht.
Ich möchte zu dir laufen, dich in den Arm nehmen und trösten, doch ich bin nur ein
Zuschauer.
Ein Statist in deinem Leben.

„Du hast ihn geliebt, oder?“ Das Lächeln will mir nicht gelingen.
Du siehst mich verständnislos an. „Wen?“
„Alma.“
Sofort entgleisen deine Gesichtszüge. „Lass es, Lavi!“
„Es ist doch so. Seit seinem Tod hast du nicht einmal gelacht.“
„Wieso sollte ich auch?“
„Weil es Menschen gibt, die sich um die kümmern.“
Ein bitteres Lache dringt durch deine Lippen. „Und dann eine Maske tragen, wie du es
tust?“
Ich schlucke. Sehe weg. „Was soll ich denn tun?“
„Das fragst du mich?“
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Was ist bloß mit mir geschehen?

Ich sehe sie an.
Ihr Lächeln ist so strahlend und doch so traurig.
„Du musst gehen, oder?“
Ich nicke. Wir werden uns nie wieder sehen.
„Ich habe dich geliebt, weißt du?“
Ich schlucke. „Ich dich auch.“

„Ich hätte mich wehren können, Yuu.“
Du grummelst. „Wogegen?“
„Gegen alles.“
Meine Hand tastet sich zu der deinen vor.
„Hätte es was gebracht?“
„Nein.“
Dann herrscht Schweigen zwischen uns. Bis-
„Wie ist es zu fühlen, Yuu?“
„Ich weiß es nicht mehr.“
Wann sind wir uns so nah gekommen?

Ich sitze auf dem Brückengeländer.
Tränen laufen über meine Wangen. Echte Tränen.
„Komm da runter, Baka-Usagi!“
„Auf dem schnellen oder auf dem langsamen Weg?“ Mein Lachen ist unangebracht.
„Am liebsten einfach nur Lebend! Such es dir aus.“
Selbst jetzt bist du zynisch.
„Nur wenn du mir was versprichst!“
„Wenn es kein Scheiß ist.“
„Ich will eine Hauptrolle in deinem Leben!“

„Erinnerst du dich noch an damals?“
„Definiere 'damals', Baka-Usagi!“
„An das Versprechen.“
Du seufzt genervt auf. „Wie kann ich so einen Bullshit jemals vergessen?“
„Gilt es noch?“
„Sehe ich so aus, als würde ich Versprechen brechen?“
Ich sage nichts.
Du knurrst. „Hab schon verstanden.“
„Und?“
„Ja, es gilt noch. Wieso?“
Meine Finger verschlingen sich mit deinen.
„Lass uns wieder lernen zu fühlen.“
Du drückst meine Hand und siehst in die Ferne.
Ein Kribbeln durch fährt meinen Körper, als du deine Stimme erhebst.
„Tun wir das nicht schon längst?“
Wann sind wir uns so wichtig geworden?
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